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Begriffsentwicklung
Das Konzept der Nachhaltigkeit ist in seinen Grundzügen fast so alt, wie die Menschheit. Es 
soll nicht mehr von etwas verbraucht werden, als vorhanden ist und die Grundlage für 
zukünftige Generationen aufrechtzuerhalten. Eine einheitliche Bezeichnung, bzw. ein Wort für 
die Idee des nachhaltigen Wirtschaftens fehlte lange. Dies mag unter anderem daran liegen, 
dass nachhaltiges Handeln nicht direkt als ein eigenständiges Konzept begriffen, sondern im 
Zusammenhang mit anderen Ideen eher beiläufig formuliert wurde.

Als "Erfinder der Nachhaltigkeit" gilt hier Hans 
Carl von Carlowitz mit seinem Buch "Sylvicultura
oeconomica, 1713. 

Durch ihn fand der Begriff Einzug in viele 
andere forstwirtschaftliche Texte des 18. 
Jahrhunderts.
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Die Funktionen des Waldes
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3 111 ha

25 % 

3 000 Waldeigentümer

65% Kleinststrukturiert

Einzelinteressen vs.
Gesamtentwicklung
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Einflussbereich Haus Graz:

627 ha in Graz und näherer 
Umgebung

4,8 % Einfluss im Stadtgebiet

Verheerende Arrondierung

400 Anrainer

Kleinstrukturierter Besitz vs. 
großflächige 
Entwicklungsstrategien

Entflechtung von Einzelinteressen?
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STRATEGISCHE  ZIELSETZUNGEN

1. ARRONDIERUNG

Forderung schon GR 2001! - Zielorientierte An- und Verkäufe

2. ENTWICKLUNGSHOHEIT – Stellung Fachbereich

3. STÄRKUNG ÖFFENTLICHER INTERESSEN

- Gesellschaftl. Spannungsfeld – Angebote schaffen und 

Interessen / Bedürfnisse ausgleichen

- den Wald TATSÄCHLICH öffnen

- Artenvielfalt schützen und fördern

- Erhaltung / Entwicklung ökologisch wertvoller Gebiete

- Implementierung privater Waldeigentümer in eine Gesamt-

strategie

4. KOSTENREDUKTION (Aktuell: Kosten- und Personalintensiv)

5. BIODIVERSITÄT
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Biodiversität

Lebensraum Wald:
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6. Klimawandel

Managementstrategien für den Wald

• Kann die derzeitige Struktur Anforderungen für die Stadt sicherstellen? -
Arrondierungen

• Positiver Treiber zur Entwicklung der strategischen Notwendigkeiten?
• Wesentlicher Teil der Grazer Klimastrategie?
• Soziales Grün – Akzeptanz notwendiger Maßnahmen und 

Bürger:innenbeteiligung?
• Finanzierung und Personalressourcen?
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Forstliche Betriebsklassen in den
Grazer Wäldern
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Altersstruktur des Stadtwaldes
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Baumartenverteilung
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Entwicklungen / Veränderungen
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Wie geht es weiter?

• Strategie 2001 konsequent 
weiterentwickeln und verfolgen 
und anpassen

• Arrondierungen in definierten 
Zielgebieten forcieren

• Festlegung der 
Entwicklungsstrategien unter 
Einbeziehung städtischer 
Abteilungen und externer 
Experten festlegen – vor allem 
hinsichtlich Finanzierung und 
Personalentwicklung und der 
strategischen Zielsetzungen

• Aufgaben und Tätigkeiten 
reflektieren
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• Gemeinderatsbeschluss / -bericht ?
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Die weltweit größte Bedeutung des Waldes

Das Computermodell der NASA zeigt die CO2-
Konzentration in der Atmosphäre im Jahreslauf und die 

weltweite Verfrachtung des Treibhausgases. 
Es zeigt aber auch die große Bedeutung des Waldes und 

der Vegetation durch die Aufnahme und Speicherung des 
CO2 während der Vegetationsperiode

https://www.youtube.com/watch?v=x1SgmFa0r04
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GBG Gebäude- und 
Baumanagement Graz GmbH
Neutorgasse 57
8010 Graz
Tel.: +43 316 872-8606
www.gbg.graz.at
gbg@gbg.graz.at

VIELEN DANK FÜR IHRE
AUFMERKSAMKEIT!


